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Ein Taufend Thlrn.

So man hiermit

Jerrn ORFFYREO.,
Als demZerfertiger eines umlauffenden Rades

von ihm ſelbſt aber vorgegebenen wahren
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Wovorweiter nichts als nur eine Probe darmit von ei
ner Vier Wochentlichen Selbſt-Bewegung, verlanget wird.
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NGS ſind ſchon vorlangſt, dem weitberuffenen
„Verfertiger eines umlauffenden Rades zu

Merſebura Herrn Orffyreo, Ein Tau—J
a ſend Thaler gegen EinTauſend Thaler,
vvon einigen in Dreßden gferiret worden, mit

ſo vielfaltig vor das rechte, wahre von vielen
Kunſtlern biß auff den heutigen Tag vergebens geſuchte, von
Jhmaber erfundene Perpetuum Mobile ausgegeben, auch ſowohl
in denen Leipziger Poſt-Zeitungen als andern Schrifften, ſo
hefftig mit GOtt betheuret, und bey Verluſt ſeines Kopffes ver—
ſichert hat, daß es fort und fort gehen konte, ſo launge als die Mate.
rie an Holtz, Merall und dergleichen dauret, woraus die Machine

gefertiget iſt,) doch nur eine kurtze Zeit von Vier Wochen
lang, continuirlich mochte gehen laſſen.

Hierauff aber ſich einzulaſſen, kan Er ſich um ſo viel weniger
entbrechen, nachdem Eres 1.) gegen gebuhrende contentirung,
eine geraume Zeit lauffen zu laſſen, ſich in denen Leipziger Poſt

—Zeitungen von Anno 17 15. auff dem aten Stuck der zoſten Wo
che freywillig anerbothen, und 2.) dem Konigl. Pohln. Mo-
dell. Meiſter zu Dreßden in einem anzuglichen Brieffe an den
ſelben wiewohl falſchlich, vorgeworffen hat: als ob ſich dieſer
nicht getrauet hatte,eine daruber auffgeforderteWette
nur an Einhundert Ducaten zu ſchlieſſen; Ohnerachtet
durch die Zeitungen und andereSchrifften kundbar iſt,es habe er
meldter Model!.Meiſter Gartner die gantze Zeit her wetten wol—

len gleichwie er annoch wetten will:
Daß Herr orffyreus kein Perpetuum Mobile beſitze ja nicht

einmahl ein ſolches Rad machen koñe, das nur VierWo
chen lang nacheinander coutinurlich gehe und 70. Pfund

ſchwer hebeDenn es hat vielmehr Herr Orffyreus ſelbſt, weder
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wetten wollen, noch ſich zu wetten getrauet; Sondern als Er
gemercket daß es Gartnern ein rechter Ernſt ſey, einiges Geld
daran zu ſetzen, ſich mit vielen unzulanglichen und einem Perpe-
tuo Mobili faſt entgegen lauffenden Ausftuchten zu entſchuldigen
angefangen, als unter andern auch, ſein Rad ware vorhin ſchon
ſehr. frappazziret und abgenutzet.

Damit nun obbeſagter Herr Orffyreus, ſich hinfuro mit der—
gleichen kaltſfinnigen Vorwendungen, nicht mehr zu entſchuldi—

„gen habe; ſo wird derſelbe hierdurch nochmahln offentlich, iet och
ohne einigen Haß oder Neid ſondern aus bloßer Beuterde die
Wahrheit recht grundlich zu unterſuchen, mit aller Beſcheiden—
heit ermahnet, ſeine gethane Betheurungen, durch eine unver—
werffliche Frobe zu bewehren.

Hierbey ſoll Jhm von uns erlaubet und nachgelaſſen ſeyn:
Sein Rad mehr als tauſendmahl zu vergroſſern zu verdoppeln
und zu verſtarcken; auch nach ſeinem Gefallen ſo viel verſtan—
dige und erfahrne Kunſtler als er nur bekommen kan, zu ſich
zu nehmen, und ſich helffen zu laſſen. Er magauch alle und je—
de Kunſte und Vortheile anwenden, die er will weiß und kan
ſie beſtehen nun gleich in was ſie wollen, in Federn und Gewich—
ten; in Schrauben und Schrauben ohne Ende; in Keilen He
beln, Kloben, Seilen und Ketten; in Radern Schwung Ra
dern Zahn und Trieben, in Nz. ſeinen Cymbeln; in einfachen
doppelten und zehenfachen Schnecken, auch Schnecken ohne En—
de; Jn Kugeln die hin und wieder lauffen; Jn Perpendiculn,
die ſich allewege hin und her ſchwencken; Jn Waage und Ge—
wichte, kleinen und großen kurtzen und langen Schnellwaagen
und in allem was er will und vermag. Jn Summa, er mag
fich der gantzen Mechaniſchen Wiſſenſchafft, mit allen ihren ge
waltigen Hebund Ruſt-Zeugen, auch aller ſeiner und anderer
alteſten und neueſten Iuventionen bedienen, und ſelbige ſo ſtarck an
ſpannen und auffziehen, ſo kunſtlich verdrehen, zurichten und ver
ſtarcken, als ihm nur mogl.iſt; Jngleichen allen Fleiß und Kunſte
der Uhrmacher, Muller, Schmiede u. ſ. f. c. zu Hulffenehmen.
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So mag Er auch alle Elemente der alten und neuen Philoſophorum,
als Feuer, Lufft, Waſſer, Erde und alles was darinnen iſt, in ſein
Rad hinein bringen; Alle Mertalle, Gold Silber Qveckſilber, c.
Steine und Magnete darzu nehmen und dieſes alles ſo künſtlich
als er will, præpariren, auch darbey allerley Feuer-Waſſer-und
Lufft-Kunſte anwenden. Jngl. mag er heimlich oder offentlich
allerlen lebendiae Thiere, ſo in der Lufſt, im Waſſer und auff der
Erde ſind, auch Menſchen ſelbſt wie auch ake Kunſte und Geheim
nuſſe der Earptier, uñ alle Weißheit der Chaldaer hinem ſchlieſſen
alle mpathetiſchund Antipathetiiche Kunſte, Kraffte un Wurckun
gen der Matur, ſie ſeyen ſichtbar oder unſichtbar, ja die gantze Ma-

giam naturalem darzu gebrauchen. Endlich im Fall er uber biß
her erzehltes noch etwas mehres und beſſeres wiſſen und haben
mochte  es ſey auſſer-oder innerhalb des Erd-Creyßes ja wofern
er die Natur alier Dinge ſelbſt zu ſeinem Vortheile zu andern
vermag ſo ſoll ihm dieſes alles hinein zu thun, und nach ſeinem
Belieben zu gebrauchen von uns freygeſtellet ſeyn.

Jedoch bedinget man ſich hierbey ausdrucklich:
1) Daß von allen oberzehlten Sachen, auſſerhalb des Ra

des nichts zu ſehen ſey; und diefes vermoge Herrn Orffyrei ei—
gener gethanen Verſicherung, daß das gantze Principium Movens,
inwendig in dem Rade verborgen ware. Weswegen es denn

2.) demſelben nur eine geringe Muhe ſeyn wird, daß er des
Rades Welle und Zapffen, auf unſer Begehren, jedoch vor un
ſern Augen frey und unverſtecket, entweder ſelbſt oder nach ſei—
nem Belieben durch jemand anders, auff die Zapffen-Lager le
ge. Und

3.) daß dieſes vorgegebene Perpetuum Mobile, nur eine kurtze
Zeit uber nehmlich Vier Wochen lanag continuirlich lauffe darbey
aber auch es ſey groß oder klein, nach Proportion des Merſeburgi
ſchen Rades 70. Pfund ſchwer, fort und fort hebe, und die gantze
Zeit uber, jede Minute go. Umwendungen mache wie es ehe
mahls zu Merſeburg bey der halbſtundigen Probe gethan.

Endlich ſo wird auch
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4.) Als ein nothwendiger Umſtand erfordert daß vielbeſagtes
Rad, bemeldte Bier Wochen uber von Niemanden betaſtet, noch
auff keinerley Weiſe, unter dem Vorwande einer nothigen Hulf—
fe, weiter beruhret werde. Es ware denn daß nach angefange—
ner und noch nicht vollendeter Probe von Vier Wochen, in mehr
bemeldtem Rade etwas zerbrache, oder ſonſten wandelbar wurde;
Auf ſolchenFall ſoll Jhm von uns, wiewohl nur emmahl erlaubet
ſeyn daß er den entſtandenen Schaden ohne einigenZuſchauer vor
ſich ſelbſt reparzren moze; Jedoch will alsdenn auch nothig ſeyn/
daß die hierdurch ins ſtecken gerathene Probe, nach bißher geſetz—
ten Bier Bedingungen, gantz von neuem wiederum angefangen
und damuit biß zum Beſchluß neuer Vier gantzer Wochen un—
ausgeſetzt und ohne einigen ferneren Tadel fortgefahren werde.

Gleichwie nun die erfolgte Bewehrung dieſer Machine, durch
dergleichen verlangte Probe, vor den Herrn Orffyreum ſtlbſt,
nicht anders als hochſtruhmlich ſeyn wird; Alſo muſſen Jhm
hingegen die darbey vorgeſchlagenen Vier Bedingungen

Hautch um deswillen ſo ungereimt nicht mehr vorkommer, weil un
ter ſelbigen die Erſten drey aus denen von Jhm ſelbſt ſchon nach
gegebenen Umſtanden hergenommen ſind; Die Vierdte und
letzte aber aus vernunfftmaßiger Vorſichtigkeit herflieſſet;
Noch vielweniger aber konnen ſie ihn gantzlich abſchrecken, ſich
darauff einzulaſſen, wofern er anders ſeinem vielfaltigen ſo offt

 Wwiederhohlten Verſprechen zuFolge einmahl die Wahrheit ſeiner
Verſicherungen zeigen der curioſen Welt ein Gnugen leiſten
vor GOtt und der erbaren Welt, als ein ehrlicher Mann beſte—
hen und nicht vorſetzlich in den Verdacht eines offenbaren
Spotters fallen will. Maſſen ihm noch wohl erinnerlich ſeyn
muß, daß Er in ſeinen an offtgedachten Gartner abaelaſſenen
und oben bald anfangs erwehnten Brieffen ausdrucklich von
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Er hatte dadurch nicht Menſchen-ſondern GOttes
Werck gelaſtert und zu zerſtoren geſucht und deßwe
geneine faſt unvergebliche Verlaumdungs-Sunde be—

gangen.Damit nun ſolchem Daoſputat und untermengten Schmahun
gen auff einmahl durch eine gantzraiſonnable Manier abgehelffen
werde Herr Orffyreus aber ſich nicht mit dem Verluſt der Zeit
und Unktoſten, oder mit Abnutzung der Machine, entſchuldigen
ſondern ſich deſſen im Fall er damit beſtehet, an einem austrägli
chen Gewinſte, ohne ſeine Kunſt zu offenbaren, vielweniger die
Machine gar zu uberlaſſen, erholen moge; Soſtehen Jhm, oder
dem der ſich vor Jhn intereſſcren will, zu Dreßden Ein Tau
ſend Thaler gegen Ein Tauſend Thaler bereit, welche auff
erhaltene Gegen-Erklahrung Gerichtlich deponiret werden ſollen,
von einigen Perſonen, die feſtiglich darauff halte:r Daß
Herr orffyreus, den von Jhm geruhmten Myerct auff ob
beſchriebene VierBedingungen mit ſeinem Rade nicht
werde praſtiren konnen.

Hierbey ſoll Jhm allen Ausfluchten zu begegnen, auch freyſte
hen den Orth auwo er eine ſolche Probe darzeigen will, nach ſei
nem Belieben ſelbſt zu ernennen, nur daß derſelbe von Dreßden
nicht allzuweit entfernet ſey.

Und endlich dafern Herr Orffyreus ja allenfalls vorgeben ſol—
te,er lieſſe ſich in keine Wette ein; So ſoll in deſſen eigenes Be
lieben freygeſtellet ſeyn wie Er etwan dieſe Arthzu contrabiren
betitteln wolle; indem uns ſelber nicht ſo wohl an dem Nahmen
einer Trotzbittenden Wette als vornehmlich an Erſehung einer
unverwerfflichen Fobe gelegen iſt; MaſſenEr wenn ſolche nach ob
geforderten nothwendigen 4. Bedingungen glucklich ablauffet die
auffgeſetzten Ein Tauſend Thaler nichts deſto weniger, als
einen freywillig anerbothenen Kecompens vor ſeine Bemuhung,
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hinweg zu nehmen berechtiget ſeyn ſoll. Welche er hernach entwe
der vor ſich behalten oder nach Belieben an Arme verwenden kan;

Maſſen ihm hierinnen weiter nichts von uns vorgeſchrieben,
wird. Er magnun ſein Rad obbeſtimmte kurtze Zeit uüber lauf.
fen laſſen oder nicht; ſo wird doch aus dem Erfolg die curioſe Welt
gar leicht begreiffen fonnen: Ob Er ein Perpetuum Mobile beſitze,
oder nicht? Und weil Er, und diejenigen ſo es mit Jhm halten
in denen Leipziger Poſt-Zeitungen und andern Schrifften, auff
die noch zur Zeit Widerwrechenden ſo frey mit Calumnianten um
ſich aeworffen, ehe man noch einmahl werſichert iſt, daß Herr
Orffyreus ein wurckliches Perpetuum Mobile habe; So mujß ſich
alsdenn augenſcheinlich zeigen: Ob ſelbigen dieſer Titul, noch
vor ausgemachter Sache mitRechte hatkonnen gegeben werden?
Wer mehr Nachricht darvon verlanget, der kan ſich allhier bey
dem Kon. Pohln. undC hurfl. Sachß. wohlbeſtalten Oober-Bau
Amts Secretario, Tit. Herrn Andreas Chriſtian Siegerten
melden. Dreßden den 15. Zulii, Annoi7 17.
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